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Praxishandbuch



VorwortVorwort
Drei gute Gründe für die Bekämpfung rassistischer Diskriminierung am
Arbeitsplatz

Rassistische Diskriminierung ist Bestandteil der Arbeitswelt. Dass kaum über sie
gesprochen wird, bedeutet nicht, dass sie nicht existiert. Travail.Suisse hat  im Rahmen
einer Studie über Integration am Arbeitsplatz Kaderpersonen und ausländische
Arbeitnehmende befragt. Dabei zeigte sich, dass Diskriminierung in allen Bereichen und
auf allen Hierarchiestufen der Arbeitswelt vorkommt. Oft steckt keine Absicht hinter dem
diskriminierenden Akt, sondern Unwissenheit, Dummheit, Vorurteile oder schlecht
angepasste Strukturen. Deshalb kann rassistische Diskriminierung bekämpft werden und
es gibt mindestens drei gute Gründe dies zu tun:

Erstens haben wir eine moralische Verantwortung: Rassistische Diskriminierung stellt eine
Missachtung fundamentaler Menschenrechte dar. Das Prinzip der Nichtdiskriminierung wird
übrigens durch verschiedene internationale Konventionen sowie durch die
Bundesverfassung garantiert.

Zweitens gibt es soziale Gründe: Rassistische Diskriminierung erzeugt soziale
Spannungen und somit gehen potentielle menschliche Ressourcen verloren. Am stärksten
gefährdet sind Arbeitnehmende aus Ländern ausserhalb der EU. Ihr Status ist oft prekärer
und die öffentliche Meinung Ihnen gegenüber von Vorurteilen und Misstrauen geprägt,
was sich auch am Arbeitsplatz niederschlägt. Ihnen sollte unsere besondere
Aufmerksamkeit gelten.

Drittens kann rassistische Diskriminierung erhöhte Kosten für das Unternehmen
verursachen: Sie führt zu einer Verschlechterung des Arbeitsklimas, einer Zunahme der
Absenzen infolge Krankheit oder willentlichem Fernbleiben von der Arbeit, häufigem
Personalwechsel (die diskriminierte Person wird letztendlich kündigen), mangelnder
Motivation und sinkender Produktivität.

Der Kampf gegen rassistische Diskriminierung in der Arbeitswelt ist eine wichtige
Aufgabe, gerade weil der Arbeitsplatz einer der zentralsten Orte der Integration ist.
Integration kann aber nur erfolgreich sein, wenn Diskriminierung vorgebeugt und
Gleichbehandlung gewährleistet werden.

Hugo Fasel, Präsident Travail.Suisse

 



1.
1. Einleitung
In der Schweiz sind Diskriminierungen am Arbeitsplatz aufgrund von
Nationalität, Hautfarbe, Sprache oder Religion kein wirkliches
Gesprächsthema. So wie vor einigen Jahren das Mobbing unter den
Teppich gekehrt wurde, ergeht es heute der rassistischen Diskriminierung:
Man weiss wohl, dass sie existiert, aber man ist noch nicht bereit, das
Problem anzuerkennen.

Das erste Ziel dieses Praxishandbuchs ist die Anerkennung der Existenz von
rassistischer Diskriminierung. Es soll aufgezeigt werden, dass rassistische
Diskriminierung in den verschiedensten Bereichen der Arbeitswelt
vorkommt: bei der Anstellung, der Entlöhnung, der Weiterbildung, dem
beruflichen Aufstieg, in der Beziehung zu Vorgesetzten, Kolleg/innen oder
der Kundschaft. Kapitel 3 zeigt verschiedene Formen möglicher
Diskriminierung auf und stützt sich dabei auf reale Vorkommnisse. Dadurch
wird das Erkennen des Problems erleichtert.

Erst wenn das Problem weitgehend anerkannt ist, können Leitlinien für
Unternehmen  entwickelt werden, um rassistische Diskriminierung zu
bekämpfen und  Gleichbehandlung zu fördern. Dies ist das zweite Ziel
dieses Praxishandbuchs, welches Thema der Kapitel 4 und 5 ist. Sie geben
Antworten auf Fragen wie: Wie können Leitlinien zur Nichtdiskriminierung
und Gleichbehandlung in unserem Unternehmen umgesetzt werden?
Welche Instrumente sind dazu notwendig? Welche Massnahmen können die
Betroffenen schützen und ihnen allenfalls Wiedergutmachung gewähren?

Diese Broschüre möchte Unternehmen Gründe für Diskriminierung
aufzeigen und sie motivieren, Massnahmen dagegen zu ergreifen. Den
Personalverantwortlichen soll sie Basiswissen liefern, um Kriterien der
Nichtdiskriminierung und Gleichbehandlung in die Personalpolitik
einfliessen zu lassen; und die Personalkommissionen soll sie darin unterstüt-
zen, Betroffene zu begleiten und bei der Ausarbeitung und Umsetzung von
Massnahmen mitzuwirken.
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